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Fachbereich/Eigenbetrieb Straßen/Verkehr/Sicherheit 

Verfasser/in Klaus Dullisch 

Vorlage Nr. 209/2014 

Datum 26. November 2014 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Beratungsfolge Öffentlichkeit Sitzung am Ergebnis 

Ausschuss für Umwelt und Technik/ 

Betriebsausschüsse/ Umlegungsausschuss 
öffentlich-Beschluss 11.12.2014  

 

 

 

Betreff: 

 

Bemusterung eines neuen Modells einer Innenstadtleuchte 

 

 

Anlagen: 

 

Lichtmasterplan Lörrach, Seite 19, 22, 47, 48 und 49  

Technische Unterlagen Leuchte „Project one LED“   

 

Beschlussvorschlag: 

 

Es wird vorgeschlagen, die Leuchte Project One LED von der Firma Schrèder bei künftigen 

Austauschmaßnahmen und Baumaßnahmen im Innenstadtbereich, sh. Ziffer 2.1.2. 

Lichtmasterplan zu verwenden.   
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Personelle Auswirkungen: 

 

keine  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 
 

Gesamtkosten der Maßnahmen, 

Beschaffungs-/Herstellungskosten 

 

 

 

€  70.000 

 

Finanzierung 

Einnahmen  Eigenanteil 

(Zuschüsse, 

Beiträge u.a.) 

 

€   

 

Eigenanteil 

 

 

 

 

€  70.000  €   

 

Jährlich laufende Belastung 

(Folgekosten mit kalkulatorischen 

Kosten abzüglich Folgeerträge 

und Folgeeinsparungen) 

 

€   
 

Mittelbereitstellung 

Haushaltsplan/Wirtschaftsplan 

 

bis Jahr      2014 

 

Jahr      2015/2016/2017      

 

Finanzplanung: 

 

Jahr            

 

Jahr            

 

Jahr            

 

Jahr            

 

Vorgesehen erforderlich 

 mehr/weniger 

€ € 

20.000 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erforderlich 

 mehr/weniger 

€ € 

 

 

50.000 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnishaushalt 

Profitcenter: 

  

Sachkonto: 5410 02100000 

 

 

 

Investition 

Investitionsauftrag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begründung: 

 

Eines der Ziele des durch den im AUT am 12.09.2013 und im Hauptausschuss am 

19.09.2013 beschlossenen Lichtmasterplanes ist die Vereinheitlichung der Lichtfarbe, die 

Verbesserung der Lichteffizienz und die Verbesserung der Lichtqualität im 

Innenstadtbereich. Künftige Maßnahmen im öffentlichen Raum, die einen Austausch der 

Lampen nach sich ziehen, sollen dieser Zielsetzung folgen. 

 

Im Lichtmasterplan (S. 48) wird dazu wie folgt ausgeführt: 

 

„Der Innenstadtbereich sollte für den Hauptnutzer Fußgänger gestaltet und beleuchtet 

werden. Die Hierarchisierung der Straßenräume erfolgt durch die Einteilung in drei 

Kategorien: Die Fußgängerzone im klassischen Sinn besteht aus zwei sich kreuzenden 

Hauptverbindungen, Querverbindungen erschließen die Hauptachsen und die 

ringförmige Straßeneingrenzung der Innenstadt quer und längs. Der 

innenstadtbegrenzende Straßenraum dient in erster Linie dem motorisierten 

Individualverkehr entsprechend sind die Anforderungen an die Beleuchtung anders, 

ebenso die Beleuchtungsprinzipien. 
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Die Straßenhierarchien können mit den Parametern Lichtpunkthöhe, Beleuchtungsprinzip,  

Beleuchtungsstärke, Leuchtentyp, Farbigkeit, Materialität und vieles mehr definiert 

werden. Dabei sollen langfristig technische, auf den motorisierten Individualverkehr 

ausgelegte Lichtlösungen, durch auf den Fußgänger ausgelegte Lichtlösungen ersetzt 

werden.“ 

 

Im Lichtmasterplan (S. 47) wird vorgeschlagen, mit dem Leuchtentyp einer 

„Leuchtenfamilie“ zu arbeiten.  

Eine „Leuchtenfamilie“ eröffnet die Möglichkeit, bei einem langfristig angelegten, 

sukzessiven Austausch auf verschiedene Situationen zu reagieren und trotzdem ein 

einheitliches Bild zu erhalten. So kann die Leuchte z.B. an den Hauptachsen als 

zweiflammige Leuchte und bei untergeordneten Querverbindungen als einfache 

Mastleuchte eingesetzt werden. Um für künftige Baumaßnahmen im Innenstadtbereich 

bereits einen Leuchtentyp festzulegen, wurden von dem Lichtplaner Herrn Karow des 

Büros licht/raum/stadt/planung GmbH verschiedene Leuchtentypen ausgesucht und 

verglichen. Die Auswertung des Vergleichs, bei dem Punkte wie Investitionskosten und 

Betriebskosten untersucht wurden, ergab eine Präferenz für die Leuchte Project One von 

der Fa. Schrèder und die Leuchte Residenza Levo von der Fa. Hess. Von diesen Leuchten 

wurde jeweils ein Muster angefordert. Diese sind seit dem 10. November 2014 in der 

Turmstraße installiert. 

 

Die Leuchte Project One ist in Höhe der Turmstraße 21/23 (Wein Speck) und die Leuchte 

Residenza Levo in der Turmstraße 1 (Karstadt) als Musterleuchte montiert. 

 

Aus folgenden Gründen wird vorgeschlagen, sich für das Modell Project One von der 

Firma Schrèder zu entscheiden: 

 

1. Gestalterisch die schönere Leuchte 

2. Besseres Lichtbild (geringere Blendwirkung) 

3. Die Lampen der Firma Schrèder werden bereits eingesetzt, z.B. auf dem Campus 

Rosenfels. Die bisherigen Erfahrungen sind positiv.  

 

Die ersten Leuchten sollen in der Turmstraße im Bereich zwischen Grabenstraße und 

Tumringer Straße installiert werden. Die Haushaltsmittel hierzu stehen unter der 

Kostenstelle „Straßenbeleuchtung“ zur Verfügung. 

 

 

 

Klaus Dullisch 

stellvertretender Fachbereichsleiter Straßen/Verkehr/Sicherheit   
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